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HGBeſetzbhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 20 Ausgegeben Danzig, den 19. April 1924 
60 Ausführungsbeſtimmungen 


zum Geſetze betr. die Elettrizitätswirtſchaft im Gebiete der Freien Stadt Danzig vom 21. Januar 
1921 (Geſetzblatt S. 5) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 9. Juni 1921 (Geſetzblatt S. 68). 
Vom 15. 4. 1924. 


8 

Auf das Schiedsverfahren finden die Vorſchriften der 88 10291032, 10341038 der Zivil⸗ 
Prozeß⸗Ordnung entſprechende Anwendung mit der Maßgabe, daß in den §s 1029, 1031, 1036 anſtelle 
der Worte: „von dem zuſtändigen Gerichte“ in § 1029 und 1031 die Worte: „vom erſten Zivilſenat 
des Obergerichts“ und in § 1036 die Worte: „vom Amtsgericht“ zu ſetzen ſind. 

Der Schiedsſpruch iſt mit einer Begründung zu verſehen, unter Angabe des Tages der Abfaſſung 
von den Schiedsrichtern zu unterſchreiben, den Beteiligten in einer von den Schiedsrichtern umter- 
ſchriebenen Ausfertigung zuzuſtellen und unter Beifügung der Beurkundung der Zuſtellung bei der 
Gerichtsſchreiberei des Obergerichtes niederzulegen. 


9 2. 


Der Vorſitzende des Schiedsgerichtes hat auf Antrag des Senates eine Beſcheinigung darüber 
auszuſtellen, daß der Schiedsſpruch den Beteiligten zugeſtellt worden iſt und daß das Eigentum an den 
Anlagen und die Rechte gemäß dieſer Entſcheidung auf die Freie Stadt oder die Geſellſchaft gemäß § 8 
des Geſetzes übergegangen ſind. 

Dieſe Beſcheinigung hat gegenüber dem Beſitzer der Anlagen und dem Inhaber der Rechte die 
Wirkung eines vollſtreckbaren Titels im Sinne der Z. P. O. Insbeſondere findet aus ihr gegen den 
Beſitzer die Zwangsvollſtreckung auf Räumung und Herausgabe ſtatt. Einer beſonderen vollſtreckbaren 
Ausfertigung bedarf es nicht. TIER 

§ 3. 

Die Beſchwerde gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichts iſt binnen einer Notfriſt von 1 Woche 
nach Zuſtellung des Schiedsſpruchs bei dem Vorſitzenden des Schiedsgerichts ſchriftlich einzulegen und 
binnen 2 Wochen zu begründen. f 

8 4. 

Das Oberſchiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden und 4 Beiſitzern, die vom Präſidium des 
Obergerichts aus der Zahl der dem Obergerichte und dem Oberverwaltungsgerichte angehörenden Richter 
zu ernennen ſind. ö 

Auf das Verfahren finden die Vorſchriften des 8 1 entſprechende Anwendung. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 27. 4. 1924). 


845. 
Über die Kosten des Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht. * 


§ 6. 
Dieſe Verorduung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 15. April 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Runge. 
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= Bezugsgebühren monatlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig 1,00 G, b)%fir den an eiger 
4 für die Freie Stadt Danzig Teil 7 07 5 75 G, 0) fle den Staatsanzeiger für die ar Stadt Fr Teil II N 065 
* Beſtellungen haben bei 55 ne Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (ſiehe Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) rl 
preis zu a) 0,60 G, zu b) 0,40 G. Für Beamte gilt auch vierteljährliche Bezugszeit. 

4 Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in * 
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